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«Anita heiratet am Wochenende.»

«Wer ist der Glückliche?»
«Ich. Mir hat sie einen Korb gegeben.»

E in Gauner wird zu vierJahren
Gefängnis verurteilt
«Gehen Sie nicht ein wenig allzu

grosszügig mit meiner Zeit um?»

fragt er den Richter.

«was machen Sie, wenn Sie

verärgert sind?»

«Darm zähle ich bis zehn.»

«Und wenn Sie sehr verärgert
sind?»

«Dann fluche ich!»

Äus einem Schuleraufsatz:

«England und Amerika sind
Lander, getrennt durch dieselbe

Sprache.»

«Entschuldigen Sie bitte, dass

ich gestern abend mcht zu Ihrer
D

Party kommen konnte.»
«Sie brauchen sich mcht zu
entschuldigen, Sie haben niemandem

gefehlt.»

Lwei Pinguine betrachten im
Polargebiet das Thermometer:
«Sieh mal, 33 Grad unter Null,
allmählich wird's Frühling ...»

E in Schriftsteller stöhnt: «Wenn
ich bis tief in die Nacht schreibe,
kann ich nicht einschlafen!»

«Dann lies doch mal, was du
geschrieben hast!»

V

E r. «Bin ich dein erster Mann?»
Sie; «Nein, aber tröste dich, die
anderen neun waren es auch
nicht.»

«I#u, Füpi, was ist ein Transve-
stit?»
«Da musst du Mami fragen, der
weiss das!»

agt der Fotografzum Starmodell;

«Undjetzt bitte emen
grüblerischen Ausdruck! Wieviel ist
9 mal ro?»

E

F
ragt der Heiratsvermitder den

Architekten; «Welchen Stil würden

Sie mir denn für mein neues
Haus empfehlen?»
«Emen Kuppelbau!»

V le Polizei stoppt einenjungen
Autofahrer.
«Ihren Fahrausweis, bitte»,
verlangt der Polizist.
«Wieso?», staunt der Fahrer, «ich
denke, erst mit 18 Jahren kriegt
man einen!»

in Schüler. «Die Lehrerin
versteht mich nichtJedesmal, wenn
ich antworte, sagt sie: <fälsch '»>

«W eter ist zn zwei Dritteln
verheiratet»

«Wirklich?»
«Ja. Sie ist bereit, und der Geistliche

ist bereit»

L dieehrer. «Wirum hast du
Französischwörter mcht
gelernt?»

Schüler; «Weil ich heiserwarund
kaum deutsch sprechen konnte
— von französisch gar mcht zu
reden»

E
E

r sauseh ihr ins Ohr. «Was

wurde man bei dir zu Hause

sagen, wenn ich um deine Hand
anhielte?»

«Ich glaube», seufzt sie, «mein
Mannwurde wütend, und meine
Kmder würden lachen!»

n «Warum bist du immer
anderer Ansicht als ich?»

Sie: «Weilwir sonst immer beide

im Unrecht waren!»

• •
u bngens...

ist mannureinmaljung — später

muss man sich andere Ausreden

einfallen lassen.


	[s.n.]

